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Gutscheine von SSBMedienVorwort

SSBMedien hat sich die Aufgabe gestellt, vor al-
lem den sächsischen Schmalspurbahnen mit an-
spruchsvollen Publikationen ein Podium zu bieten. 
Die von SSBMedien verlegten Bücher, Zeitschriften 
und Filme berichten dabei über die Geschichte der 
Strecken und Fahrzeuge im SPNV, aber auch über 
die der Museumsbahnen und -Vereine. Gleichsam 
beschreiben sie die technische Weiterentwick-
lung der sächsischen Schmalspurbahnen bis zur 
heutigen Bedeutung als hochwertige Partner im 
regionalen Tourismus. Diesen Anspruch erfül-
len in erster Linie das DAMPFBAHN-Magazin als 
Quartals-Zeitschrift und die Spezialausgaben über 
die sächsischen Dampfbahn-Regionen. 
Die Bildband-Reihe „Schmalspur-Album Sachsen“ 
zeigt die ganze Schönheit der einzelnen Strecken in 
unterschiedlichen Zeitepochen. Darunter befinden 
sich auch die heute nicht mehr existenten Linien.
Sowohl die von SSBMedien verlegten als auch die 
von SSBMedien vertriebenen Produktionen ande-
rer Verlage formen ein faszinierendes Gesamtbild 
der sächsischen Eisenbahnlandschaft. Die Koope-
ration mit anderen Verlagen kündet gleichsam vom 
freundschaftlichen Miteinander als Erfolgskonzept 
von Sachsens Schmalspurbahnen und musealen 
Regelspuraktivitäten. Diese Zusammenarbeit spie-
gelt sich auch in der DAMPFBAHN-ROUTE Sach-
sen wider, einem Aushängeschild für den Freistaat.

Sie suchen ein Geschenk und haben noch 
nicht das Passende gefunden? Wie wäre es mit 
einem Gutschein unseres Verlages SSBMedien, 
den es in drei verschiedenen Größen gibt. 
Gutscheine zu verschenken, liegt im Trend 
und SSBMedien hat für jeden Geschmack 
etwas bereit – so z. B. ein Abonnement des 
DAMPFBAHN-Magazin oder DAMPFBAHN-
Magazin Spezial oder ein Band aus der Buch- 

reihe „Schmalspur-Alben Sachsen“ oder ein 
Fahrzeugbuch. Das Besondere eines Gut- 
scheines ist, dass man sich beim Kauf nicht 
von vornherein auf einen bestimmten Artikel 
von SSBMedien festlegen muss, sondern man 
lässt dem Beschenkten die freie Wahl. 
Mit einem Gutschein kann man also nichts 
verkehrt machen!
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Erscheinungstermine:
vierteljährlich, jeweils am 
10.03./10.06./10.09./10.12.

WERDEN SIE ABONNENT UND VERPASSEN SIE KEINE AUSGABE

Das DAMPFBAHN-Magazin im Einzelpreis für 
6,90 Euro, im Abo für 23,90 Euro und por-
tofreie Lieferung für je 4 Hefte. Abo-Bestel-
lungen nehmen wir gerne unter Telefon 03583 
516967 oder im Internet www.ssb-medien.de 
entgegen. Sie können aber auch die Bestellkarte 
auf der Rückseite verwenden.

4 x im Jahr alle Infos über Dampfbahnen

bahnen, die Vorstellung von herausragenden 
Modellbahnanlagen nach sächsischen Vorbil-
dern, ein umfassender Nachrichtenteil und vie-
les mehr sprechen eine breite Leserschaft an. 
Seit 2014 ist der Umfang der Zeitschrift um acht 
Seiten erweitert. Seitdem enthält sie zusätzlich 

Ein zuverlässiges Informationsmedium für alle 
Freunde und Besucher der historischen Eisen-
bahnen in Sachsen ist das quartalsweise er-
scheinende DAMPFBAHN-Magazin. 
Berichte zum aktuellen Geschehen, Reisetipps, 
Ausflüge in die Historie der sächsischen Dampf-

auch Nachrichten und Termine von den Harzer 
Schmalspurbahnen, der Mecklenburgischen Bä-
derbahn Molli, der Rügenschen BäderBahn so-
wie von weiteren Schmalspurbahnen außerhalb 
Sachsens. Einmal mehr trägt das Dampfbahn-
Magazin den Interessen der Leser damit Rech-
nung.
• Veranstaltungskalender Sachsen 

SSB – Regelspur – Park- & Feldbahnen
• Nachrichten  

SSB – Regelspur – Park- & Feldbahnen
• Medienspiegel

DAMPFBAHN-Magazin

NEU! +4 Seiten

Historie, Öchsle, 

Härtsfeld, Borkum, 

Bruchhausen-Vilsen
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Beispielseiten DAMPFBAHN-Magazin

16 DbM 3/24

SSB Historie

50 Jahre Traditionsbahn Radebeul:

Pioniere des Bewahrens
Am 10. August 1974 startete die erste Traditionsfahrt auf der 
Schmalspurbahn Radebeul Ost – Radeburg. Damit begann das 
immer fortwährende Engagement des heutigen Traditionsbahn Radebeul e.V.
Es war 1967, als weitsichtige Eisenbahner der 
Reichsbahndirektion Dresden die letzten 
zweiachsigen Schmalspurwagen in Radebeul 
Ost sammelten, um sie für die Nachwelt zu 
bewahren. Zu deren Erhalt fanden sich Frei-
willige zusammen, in vielen Arbeitseinsätzen 
wurde der Grundstein zur Erhaltung des 
technischen Kulturguts gelegt. Die Sammlung 
wuchs und die Abstellmöglichkeiten kamen 
an ihre Grenzen. 1973 wurde das nicht mehr 
benötigte Ladegleis in Berbisdorf abgebaut. 
Das altbrauchbare Gleismaterial konnte so-
mit für die Abstellgleise in Radebeul Ost ge-
nutzt werden. So entstand im Bahnhof Rade-

gestellt und – mit immensen Aufwendungen 
– wieder betriebsfähig aufgearbeitet. Im Juni 
1974 verfügte die Deutsche Reichsbahn die 
IV K 99 539 aus Mügeln als Zuglok für den 
Traditionsverkehr nach Radebeul Ost. Auf-
grund der großen Fahrgastnachfrage bei den 
Sonderzügen musste schon nach den ersten 
Fahrten eine zweite Dampflok her: Am 21. 
Mai 1975 wurde VI K 99 1713-9 in Radebeul 
Ost angeliefert. 
Die ersten Traditionszüge hoben sich äußer-
lich noch kaum von den täglich verkehrenden 
Zügen ab. Erst nach und nach wurden die 
Fahrzeuge dem Auslieferungszustand ange-

beul Ost unter freiem Himmel eine kleine 
Fahrzeugausstellung. 
Im Sommer 1974 liefen dann die Vorberei-
tungen an, um auch betriebsfähige Fahrzeu-
ge im Einsatz auf der Strecke zeigen zu 
können. Von verschiedensten Bahnen wurden 
Wagen, deren Inneneinrichtung einigerma-
ßen im Originalzustand erhalten war, in Ra-
debeul gesammelt. Die dafür auserwählten 
Fahrzeuge wurden mit einem [T] neben der 
Wagennummer gekennzeichnet. Insgesamt 
zehn vierachsige Reisezugwagen bildeten den 
Grundstock für den Traditionsbetrieb. Weite-
re Wagenfragmente wurden immerhin sicher-

Links: Im Frühjahr 
1975 stehen die 
maroden Oberlicht-
wagen 979-014 und 
970-316 als Arbeits-
vorrat für den Tradi-
tionszug abgestellt 
in Radebeul Ost.
Rechts: Die 99 1713-9 

kam im Sommer 
1975 zusätzlich für 
den Traditionsver-

kehr nach Radebeul, 
dient bis heute aber 
auch als Reservelok 

im Planverkehr.
Fotos (5): Verein

Ein Traditionszug mit den beiden Stammloks 99 539 + 99 713 und 48 Achsen (12 Wagen) am Zughaken um 1976 in Radeburg. Foto: Georg Otte Slg. Matthias Hengst
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nähert, auch um einen entsprechenden 
Wiedererkennungseffekt zu bewirken. Im 
Frühjahr 1977 erhielt die 99 539 wieder ein 
grünes Farbkleid und ist seitdem als IV K Nr. 
132 der Königlich Sächsischen Staatseisen-
bahnen unterwegs. Schon davor erhielt der 
Wagen 970-237 eine Lackierung in „Rot-El-
fenbein“, in Anlehnung an die Einsätze von 
Schmalspurtriebwagen mit Beiwagen im 
Zittauer Schmalspurnetz. Damals gab es 
ernsthafte Überlegungen, den „Zittauer Trieb-
wagen“ VT 137 322 aus dem Bestand des 
Verkehrsmuseums Dresden im Radebeuler 
Traditionsbetrieb einzusetzen.
Der erste grundhaft aufgearbeitete Wagen 
ging 1980 in Betrieb. Es handelte sich dabei 
um Oberlichtwagen 970-316, bei der K.
Sächs.Sts.E.B. ursprünglich als 343 K unter-
wegs, diente er zuletzt als Bahndienstwagen 
in Cranzahl. Statt verschrottet zu werden, 
gelang es, den Vierachser für den Traditions-
betrieb sicherzustellen und weitestgehend im 
Auslieferungszustand aufzuarbeiten. Es war 
der erste „Sächsische“ Wagen im Länder-
bahnzustand bei der Traditionsbahn, über die 
Jahre kamen weitere dazu. Heute sind es fünf 
Reisezug- und ein Güterwagen, die das Rei-
segefühl der ersten Jahre des 20. Jahrhun-
derts aufleben lassen, ein weiterer Personen-
wagen ist gerade in Arbeit. In diesem und den 
folgenden Fällen glich die museale Rekonst-
ruktion fast einem Neubau des Fahrzeugs. 
Und wie war denn das eigentlich mit dem 
Personal? Die Traditionszüge verkehren auf 
einer Strecke, auf der schon 1974 parallel 
öffentlicher Verkehr stattfand und bis heute 
stattfindet. Das setzt natürlich besondere 
Anforderungen an die eingesetzten Betriebs-
eisenbahner. Das Lok- und Zugpersonal 
wurde zunächst von der Deutschen Reichs-
bahn gestellt. Die DR war auch Eigentümer 
der Fahrzeuge und Betreiber der Traditions-
fahrten. Da aber auch bei der Reichsbahn 
permanent Personalmangel herrschte, be-
schlossen die Verantwortlichen, auch ehren-
amtliche Freiwillige als Zugführer auszubil-
den. Die ersten Lehrgänge fanden 1975 statt. 
Nach und nach wurden weitere AG-Mitglieder 
ausgebildet, bis die DR auf eigenes Zugbe-
gleitpersonal verzichten konnte. Beim Lokper-
sonal dauerte es noch bis die ersten Heizer 
ihre ehrenamtliche Tätigkeit aufnehmen 
konnten. Erst nachdem der Verein 1997 die 
Zulassung als eigenständiges Eisenbahnver-
kehrsunternehmen erhielt, wurden sämtliche 
Dienstposten durch ehrenamtlich tätige Be-
triebseisenbahner besetzt. Lukas Kuntzsch  

Volksfestartigen Charakter hatten die Fahrten zum 
100. Jubiläum der Bahn 1984, man beachte dabei auch 

das Treiben auf der Straße!
Eine zwischenzeitlich weitverbreiteter „Sport“ war 
es, zur Traditionsfahrt kostümiert zu erscheinen.

Schon zurückversetzt in ihr sächsisches Farbkleid ist IV K 132 hier mit einen Traditionszug in Cunnertswalde 
zu sehen. Der beliebte Aussichtswagen 970-312 ist von Anbeginn des Traditionsbetriebs dabei. 

An die erste Traditionsfahrt am 10. August 
1974 erinnert sich Wolfram Wagner, Ver-
einsmitglied seit 1977: „Es sprach sich auch 
herum, dass im August Sonderfahrten zu 
Ehren des 90. Geburtstages unserer Schmal-
spurbahn und des 3. DMV-Verbandstages 
stattfinden sollten. Als besonderes Highlight 
wollte die DR eine Lok der Gattung IV K zum 
Einsatz bringen. Diese Maschinen waren in 
Radebeul seit 1951 nicht mehr zum Einsatz 
gekommen. Im Juni 1974 wurde deshalb 
99 539 nach Radebeul Ost überstellt. Da 
man in Radebeul Ost mit den IV K-Loks seit 
1951 keine Erfahrung mehr hatte, entschied 
der damalige Lokleiter „Herbert, du bist der 
älteste Lokführer, du fährst die IV K“.
Schon kurz nach 8 Uhr füllte sich der Bahn-
hofsvorplatz mit einer großen Menschen-
menge. Gegen 8.40 Uhr rollte der Zug 
langsam an den Bahnsteig 1 an. 8.45 Uhr 
begann das Zeremoniell mit Ansprachen des 

Vizepräsidenten der RBD Dresden, des DMV-
Präsidenten der DDR Dr. Helmut Thiele und 
dem Vorsitzenden des DMV-Bezirksvorstan-
des Dresden. 
99 539 und die Wagen waren hervorragend 
herausgeputzt. Ein besonderes Highlight 
war der offene Aussichtswagen 970-312, in 
dem eine böhmische Blaskapelle Platz ge-
nommen hatte und der 2. Klasse Polsterwa-
gen der Einheitsbauart 970-006.
Der erste Zug war mit geladenen Gästen 
besetzt und fuhr nur bis Moritzburg. Die 
anderen beiden Fahrten an diesem Tag 
gingen bis Radeburg und konnten von der 
Bevölkerung genutzt werden. Auf einer der 
Rückfahrten ging ein Platzregen nieder und 
die Blaskapelle wurde nass! Das störte die 
Musikanten aber nicht, sie hatten genug 
böhmisches Bier mitgebracht! Am Sonntag, 
dem 11. August 1974, fanden weitere Son-
derfahrten statt.“ 

6 DbM 3/24

SSB Aktuell

I K-Einsätze im Sommer 2024:

Zweimal Ostsee und zurück
Über die Sommermonate war der I K-Zug mit vier Wagen beim Rasenden Roland 
auf der Insel Rügen zu Gast. Das verhinderte aber nicht einen Überraschungs-
besuch der I K Nr. 54 zur 18. HISTORIK MOBIL bei der Zittauer Schmalspurbahn

Erstmals war der I K-Zug im Sommer 2024 außerhalb Sachsens auf der Insel Rügen im Einsatz, hier am 11. August am Bahnübergang bei Nistelitz. Foto: Achim Rickelt

Beim Bahnhof Seelvitz rollt die I K Nr. 54 am 25. Juli durch die Felder Richtung Putbus. Foto: Richard Häslich

Direkt nach den Pfingsteinsätzen auf der 
Preßnitztalbahn ging es für die I K Nr. 54 
wieder auf Reisen, diesmal in den hohen 
Norden: Ziel des Transports war Putbus auf 
der Insel Rügen. Dort präsentierte sich die 
I K am 24. Mai unter Dampf als Stargast 
beim Bahnhofsfest zur Eröffnung des neuen 
Bahnbetriebswerks der Rügenschen Bäder-
Bahn (RüBB). Mit einem Sonderzug als Vor-
spann vor 99 4652 und der Rüganer Zwei-
achsergarnitur ging es dabei erstmals auf 

die Strecke des „Rasenden Roland“. An den 
Einsatztagen 15./16. Juni, 6./7./25.–28. Juli 
sowie 10./11. August pendelte die I K Nr. 54 
anschließend mit jeweils drei Zugpaaren 
zum Zuschlagstarif zwischen Putbus und 
Binz LB. Vom I K-Zug standen für den Ein-
satzzeitraum nur die Wagen 4333 K, 121 K, 
107 K sowie der Doppelwagen 8K/25 K zur 
Verfügung. Daher verstärkten der von der 
IG Preßnitztalbahn mit nach Rügen gekom-
mene Zugführerwagen 97-30-06 sowie der 

Oben: Gute Pflege ist auch bei der I K für stö-
rungsfreien Betrieb nötig. Foto: Richard Häslich

Unten: Bei Serams war die I K Nr. 54 mit ihrem 
Zug am 16. Juni unterwegs. Foto: Achim Rickelt
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zur Erhöhung der Sitzplatzkapazität mitge-
führte Oberlichtwagen 970-751 – dessen 
Wagenkasten ab 1967 jahrzehntelang im 
Ferienlager in Putbus stand – im Zustand der 
Deutschen Reichsbahn die ansonsten säch-
sische Garnitur. Den S-Bahn-ähnlichen Bä-
derverkehr zwischen Göhren und Binz 
wollten die Beteiligten dem I K-Zug hingegen 
bewusst nicht zumuten, gleichwohl kam die 
I K Nr. 54 als nichtöffentlicher Sonderzug 
dennoch einmal bis zum Endbahnhof des 
„Rasenden Roland“ nach Göhren. 
Dank der engen Kooperation zwischen der 
SOEG und der PRESS kam die I K zur Über-
raschung vieler Gäste zwischen zwei Wo-
chenendeinsätzen auf Rügen auf einen Ab-
stecher ins Zittauer Gebirge. So konnte die 
Lok an der Eröffnung der 18. HISTORIK 
MOBIL teilnehmen und erstmals den frisch 
in Dienst gestellten fünffenstrigen Wagen 
10 K bewegen. Der artrein aus Fahrzeugen 
im Zustand der Königlich Sächsischen Staats-
eisenbahnen gebildete Eröffnungszug, den 
die I K am Abend des 2. August von Zittau 
nach Bertsdorf führte, bestand aus dem 
Behelfspersonenwagen 1531 K, dem nach 
dem schweren Unfall vom September 2022 
wieder reparierten Zugführerwagen 1462 K, 
dem Oberlichtwagen 285 K des zur IV K Nr. 
145 gehörenden Sachsenzuges und dem 
neu von der SOEG für den I K-Zug aufge-
bauten Wagen 10 K. Am Festwochenende 
bespannte die I K Nr. 54 dann zusammen 
mit der IV K Nr. 145 den zwischen Bertsdorf 
und Kurort Jonsdorf pendelnden Sachsen-
zug. Sonntagabend rollte die I K nach dem 
Dienst direkt an die Laderampe und per 
Transporter noch einmal Richtung Insel Rü-
gen, wo ein letztes Einsatzwochenende zu 
absolvieren blieb. Michael Sperl/PM 

Rechts: Am 3. August präsentierte sich nachmittags 
die I K Nr. 54 im Bahnhof Bertsdorf vor diesem „I K 

Zug light“, bestehend aus den Zweiachsern 10 K, 
1531 K sowie 1462 K. Foto: Michael Sperl

Unten: Mit Volldampf geht es für I K und IV K in Dop-
pelbespannung mit dem Sachsenzug in die Steigung 
bei Kurort Jonsdorf Haltestelle. Foto: Mario England 

Oben: „Sachsen-Doppel“ 
aus I K Nr. 54 und IV K Nr. 
145 beim Wassernehmen 

im Bahnhof Bertsdorf. 
Foto: Mario England

Links: Der Eröffnungszug 
der 18. HISTORIK MOBIL 
2024 pendelte am 2. 
August von Bertsdorf nach 
Zittau Vorstadt, wo das 
Güterzugmuseum öffnete 
und zurück, hier bei der 
Hintour bei Zittau Vorstadt. 
Hinter der Lok der neue 
Wagen 10 K. 
Foto: Mario England 

SSB Nachrichten
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Zum Ende der Sommerferien nahmen die Fahrgastzahlen wieder deutlich zu, allerdings war der Fahrbe-
trieb auf den Abschnitt zwischen Steinbach und dem Hp. Loreleifelsen beschränkt. Foto: Thomas Poth

während die Betriebsstoffversorgung mit 
Wasser und Kohle in Steinbach erfolgt. Auch 
betrieblich stellt das Fahrtprogramm mit 
Zügen zwischen Steinbach und Schmalzgru-
be und einigen erweiterten Fahrten bis zum 
Hp. Loreleifelsen das eingesetzte Personal 
vor einige Herausforderungen. Trotz guter 
und im Vergleich zu den vergangenen Jah-
ren gleichbleibenden Nachfrage sind durch 
die verkürzte Streckenführung gleichwohl 
geringere Erlöse zu verzeichnen.
Der Neubau der Brücke begann mit den 
Abrissarbeiten der zweiteiligen Bestands-

IG Preßnitztalbahn e.V. 
Dresden

www.pressnitztalbahn.de

Seit dem 22. Mai ist die Strecke der Preß-
nitztalbahn im Bahnhof Schlössel für den 
Neubau der dortigen Brücke über das 
Schwarzwasser unterbrochen. Doch damit 
ging selbstverständlich keine Betriebsruhe 
auf der Museumsbahn einher. Nach ent-
sprechender logistischer Vorbereitung und 
noch einigen Umbauarbeiten an der Ab-
stellhalle in Schmalzgrube wurde der sons-
tige Zugkreuzungs- und Mittelpunkt der 
Strecke kurzerhand um ein Betriebswerk 
ergänzt. Eine Dampflok – IV K 99 1594-4 
– wird für die Fahrten hier vorgehalten, 

brücke und musste zunächst Anfang Juli 
wegen drohender Hochwassergefahr wegen 
einem potentiellen Starkregengebiet einen 
zeitlichen Rückschlag verkraften, da die 
Wasserhaltung im Schwarzwasser zunächst 
noch einmal zurückgebaut werden musste, 
um für den Hochwasserfall vorbereitet zu 
sein. Glücklicherweise für die Museums-
bahn zog das Unwettergebiet über andere 
Gebiete Deutschlands, so dass der weitere 
Abbruch der Widerlager und Neuaufbau 
planmäßig erfolgte. Bei einer Besichtigung 
bei der Firma Künz in Słupca (PL) konnte 
Mitte Juli bereits ein guter Arbeitsfortschritt 
der Stahlbauer festgestellt werden. Nach 
der Anlieferung der drei großen Segmente 
der Trogbrücke am 9. August, die nun vor 
Ort zusammengeschweißt werden, besteht 
gute Hoffnung, dass der Wiederinbetrieb-
nahmetermin Ende September eingehalten 
werden kann. Nach Fertigstellung der 
Schweißungen und Prüfungen sowie dem 
Abschluss der Farbarbeiten soll die neue 
Brücke Anfang September eingehoben 
werden. Bis dahin stehen noch umfangrei-
che Arbeiten an den Widerlagern sowie an 
den Uferböschungen auf dem Arbeitsplan 
der Baufirma.
In der Fahrzeugwerkstatt der Preßnitztal-
bahn wird gegenwärtig der 4.-Klasse-Rei-
sezugwagen 970-583 einer umfangreichen 
Aufarbeitung und gleichzeitig einer Unter-
suchung nach §32 ESBO unterzogen. Nach 
der Demontage der Drehgestelle und der 
Zug- und Stoßvorrichtung wurde der Kasten 
aufgebockt und mit der Erneuerung der 
Anstriche im Inneren begonnen.
Der Wagenkasten des Lagerkastens neben 
dem Kohleschuppen, der ehemalige Ge-
päckwagen 974-352, ist nach einem Neu-
aufbau bei der Tischlerei in Zwönitz wieder 
in Jöhstadt angekommen und wird nun 
nach Abschluss der Stahlarbeiten am Fahr-
zeugrahmen demnächst bereits seiner La-
ckierung unterzogen.
Neben dem Großprojekt im Bahnhof 
Schlössel führten Vereinsmitglieder mehre-
re Arbeitseinsätze zur Streckeninstandhal-
tung durch. Die im vergangenen Winter 
mehrfach stark beschädigte Streckenfern-
sprechleitung wurde in weiteren Abschnitten 
einer Reparatur unterzogen. Viele weiter-
führende und aktuelle Informationen über 
das abwechslungsreiche Veranstaltungsan-
gebot der Museumsbahn, das Geschehen 
auf der Brückenbaustelle, aktuelle Ereignis-
se und Neuigkeiten sowie informative Bil-
dergalerien und die stets aktuellen Fahr-
plandaten sind online zu finden. JM 

Mit einer Betonpumpe 
wird das eingeschalte und 
mit Bewehrung versehene 
Widerlager am 26. Juli 
2024 auf der Jöhstädter 
Seite befüllt.
Foto: Jana Dost

Große Bauteile 
fotografiert man am bes-
ten mit Abstand. Deshalb 

half eine Drohne am 9. 
August den besten Über-

blick über die Anlieferung 
der Stahlbauteile für die 

Brücke zu bekommen.
Foto: Mario Wolf
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Die Nacharbeiten an den Drehgestellen der 
V 51 903 wurden im Juli abgeschlossen. Am 
27. Juli war es dann endlich soweit und der 
neu lackierte Fahrzeugrahmen konnte auf 
die Drehgestelle gesetzt werden. Inzwischen 
läuft der Zusammenbau der Lok auf vollen 
Touren. Neben den neu gebauten Puffern 
und Schneepflughaltern wurden auch schon 
viele Meter Kabel und Schalter wieder in die 
Lok eingebaut. Nachdem viele Kabel nach 
Einbau des Sammelgetriebes und der Moto-
ren kaum mehr zugänglich sind, muss die 
Verkabelung der Lok vor Einbau dieser Kom-
ponenten weitgehend abgeschlossen sein. 

Anschließend an die Vorstellung in Heft 
2/2024 dürfen wir ein wenig über den Mu-
seumsbetrieb auf der „Schättere“ berichten. 
Die Betriebsaison begann wieder am 1. Mai. 
Auf dem Härtsfeld steht 2024 alles unter dem 
Motto „Heimattage Baden-Württemberg“, da 
ist die Härtsfeldbahn natürlich im Festumzug 
dabei und mit Sonderbetriebstagen Bestand-
teil des Festprogramms. Ein weiterer Höhe-
punkt war am 30. Mai die feierliche Einwei-
hung der erst vor einem Jahr zum öffentlichen 
Betrieb zugelassenen Diesellok D4. Die Lok 
wurde nun auch auf ihren schon gebräuch-
lichen Namen „JUMBO“ getauft. 
Die traditionelle Neresheimer Bahnhofsho-
cketse fand dieses Jahr am 10. und 11. 
August statt. Das zentrale, große Sommerfest 
der Härtsfeld-Museumsbahn ist immer mit 
einem großen Oldtimertreffen verbunden. 
Rundfahrten übers Härtsfeld mit einem 
Schweizer Oldtimer-Postautobus luden par-
allel zum Zugbetrieb zur Mitfahrt ein. Der 
Lokschuppen war wie gewohnt bewirtschaf-
tet, Souvenirstände und Modellbahnbörse 
waren aufgebaut, und das Restaurierungs-
projekt Lok 11 war mit einem Museumsgü-

Härtsfeld-Museumsbahn e.V.

terzug ausgestellt, darin auch der erst im 
Frühjahr hauptuntersuchte und in Dienst 
gestellte Rungenwagen RW 322, der einzige 
wirklich ganz original erhaltene und immer 
in Neresheim gebliebene Güterwagen der 
Härtsfeldbahn. Es gab auch ein besonderes 
Ereignis: Wegen einer Weichenstörung konn-
te am Sonntagabend Lok 11 in Katzenstein 
nicht umsetzen, der „JUMBO“ musste den 
Zug abholen. Ein „Sandwich“ gab es noch 
nie auf der Härtsfeldbahn!
Anlässlich des Landesfeuerwehr-Oldtimer-
treffens am 22. September 
wird es einen zusätzlichen 
Betriebstag nach Regel-
fahrplan geben.
Der Bahnhof Dischingen 
hat das letzte original er-
haltene Empfangsgebäude 
der ehemaligen Härtsfeld-

bahn und ist Endziel der Museumsbahn. 
Dieses Jahr ist die Öffnung des Denkmals 
und der Modellbahnanlage am 15. Septem-
ber, der Eintritt ist frei. Die Anreise, dafür 
muss der übliche Fahrpreis entrichtet werden, 
kann stilecht mit der Museumsbahn ab Ne-
resheim erfolgen, der Schweizer Oldtimer-
Postautobus stellt den Anschluss ab Katzen-
stein nach Dischingen her. WG 

Aufbauziel der Museumsbahn, 
doch vorerst nur am Denkmals-
tag mittels Bus erreichbar: der 
Bf. Dischingen mit dem letzten  
orignalen Empfangsgebäude.

Foto: Dr. Walter Gekeler

Die Verkabelung der Lok wird durch einen 
gelernten Elektriker des Vereins vorgenom-
men. Alle technischen Unterlagen der Lok 
einschließlich der detaillierten Baupläne 
konnten in den vergangenen Jahren vom 
MAK Archiv in Kiel beschafft werden, so dass 
die Aktenlage für die Aufarbeitung der Lok 
sehr gut ist. 
Auch am Personenwagen 132 (Esslingen, 
1896) gingen die Arbeiten voran. Nachdem 
der komplette hölzerne Aufbau des Wagens 
erneuert wurde, folgte nun die Aufarbeitung 
und teilweise Rekonstruktion der Innenein-
richtung. Im früheren 3. Klasse Abteil wurde 

die vorhandene Inneneinrichtung aufgear-
beitet, im 2. Klasse Abteil die frühere Innen-
einrichtung mit Polstersitzen einschließlich 
der Gepäckablagen rekonstruiert. Die Blech-
verkleidung des Wagens musste vollständig 
erneuert werden und wurde Ende Juli wieder 
abgebaut, um die Bleche extern lackieren zu 
lassen. Auch die Bühnen des Wagens mit den 
charakteristischen Drehtüren der Württem-
bergischen Schmalspurwagen mussten 
weitgehend erneuert werden. 
Im Bahnhof Warthausen nähert sich die 
Wiederherstellung der Normalspur-Gleisan-
lagen ihrem Abschluss. Hier wurden mehre-
re hundert Meter Gleis einschließlich von drei 
Weichen aufgebaut. Im nun museal herge-
stellten Übergabebahnhof soll das Aufbo-
cken von Wagen und die Verladung von 
Schmalspurfahrzeugen auf den Schmalspur-
transporteur bei musealen Vorführungen 
gezeigt werden. AA 

www.oechsle-bahn.de

Am 3. August zeigten sich Rahmen und Drehgestelle der V 51 903 wieder vereint. Foto: Benny Bechter  

www.hmb-ev.de
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Entdeckungen entlang der Zschopautalbahn:

Mit der Drahtseilbahn zum 
Schloss Augustusburg
Am Rande des Erzgebirges hoch oben über dem Zschopautal thront Schloss 
Augustusburg. Das monumentale Renaissanceschloss wird seit 1911 durch die 
Drahtseilbahn Augustburg an die Zschopautalbahn angebunden. 
Wir nutzen für unseren Ausflug zur Draht-
seilbahn und zum Schloss Augustusburg die 
Zschopautalbahn, deren Nahverkehrszüge 
auf der romantischen Strecke heute durch-
gehend zwischen Chemnitz und Cranzahl 
unterwegs sind. Auf dem Weg von Chemnit-
zer Hauptbahnhof nach Flöha zum eigent-
lichen Ausgangspunkt der Zschopautalbahn 
passieren die Züge zunächst Chemnitz-Hil-
bersdorf. Hier lohnt sich ein Zwischenstopp 
beim Schauplatz Eisenbahn, dem flächen-

dampfbetriebenen Züge der Fichtelbergbahn 
nach Kurort Oberwiesenthal starten. Bis Ende 
Oktober fahren hier auch an Wochenenden 
und Feiertagen die Saisonzüge der Länder-
bahn nach Chomutov ab. Einst zweigten 
auch an drei weiteren Bahnhöfen der Zscho-
pautalbahn in Schönfeld-Wiesa, Wilischthal 
und Wolkenstein Schmalspurbahnen ab. 
Erstere waren Spurwechselbahnhöfe zum 
Thumer Schmalspurbahnnetz, während 
Wolkenstein bis 1986 Ausgangspunkt der 
Preßnitztalbahn war, die zwischen Steinbach 
und Jöhstadt als Touristenmagnet wiederauf-
gebaut wurde. Der Bahnhof Wolkenstein ist 
heute Domizil der Zughotels Wolkenstein mit 
außergewöhnlichen Übernachtungsangebo-
ten unterhalb von Schloss Wolkenstein, ab 
hier lohnt sich zudem eine Wanderung 
zschopautalabwärts zu den Felsen der „Wol-
kensteiner Schweiz“. Neben Schloss Wolken-
stein mit seinem Heimatmuseum und unse-
rem eigentlichen Ziel Schloss Augustusburg 
sind entlang der Zschoptalbahn ebenso die 
Familienburg Scharfenstein und das Schloss 
Wildeck in Zschopau mit einer Motorrad-

mäßig größten deutschen Eisenbahnmuse-
um. Von Flöha aus sind seit 1866 die Züge 
durch das wildromantische Zschopautal auf 
der 43,5 Kilometer langen Strecke bis An-
naberg-Buchholz unt Bf unterwegs. Seit 1872 
schließt sich die Strecke zum Grenzbahnhof 
Vejprty (Weipert) an, wo die Verbindung ins 
tschechische Chomutov (Komotau) weiter-
führt. Regulärer Betrieb findet heute über 
Annaberg-Buchholz hinaus durch die Erzge-
birgsbahn bis Cranzahl statt, wo die täglich 

Die Drahtseilbahn Augustusburg bei Einfahrt in die Bergstation, von hier geht es in wenigen Minuten per Pedes zum Schloss Augustusburg. Foto: Michael Sperl

Im Chemnitzer 
Stadtteil Hilbers-
dorf lohnt sich ein 
Zwischenstopp 
beim Schauplatz 
Eisenbahn, dem 
mit 26 Hektar flä-
chenmäßig größ-
ten deutschen Ei-
senbahnmuseum 
mit unzähligen 
Exponaten der 
Bahngeschichte.
Foto: Ralph Kunz
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sammlung und weiteren Ausstellungsberei-
chen einen Besuch wert. Nach einem 
Schwenk entlang der Zschopautalbahn wird 
es nun Zeit für den Umstieg zur Drahtseil-
bahn Augustusburg am Haltepunkt Erd-
mannsdorf-Augustusburg. In unmittelbarer 
Nähe findet sich die Talstation der vom 
Verkehrsverbund Mittelsachsen betriebenen 
Drahtseilbahn. Auf 1,2 Kilometern Strecken-
länge verbindet diese in acht Minuten Fahr-
zeit die Station der Zschopautalbahn mit der 
168 Meter höher gelegenen Bergstation. 
Unterwegs sind jeweils zwei Wagen, die sich 
an der Ausweichstelle mittels einer soge-
nannten Abtschen Weiche in der Mitte der 
Strecke begegnen. Von der Bergstation aus 

Links: Luftaufnahme von Schloss Augustusburg, seine 
imposante Lage weitihn sichtbar auf einer Bergkup-
pe führte zum Beinamen „Krone des Erzgebirges“. 
Foto: Sebastian Theilig

Unten links: Auch das Motorradmuseum gehört zu 
den ständigen Ausstellungen auf Schloss Augustus-
burg und würdigt das Erbe des unter dem Marken-
namen „MZ“ bekannten Betriebes Motorradbau in 
Zschopau. Foto: Lutz Zimmermann

Unten: Zahlreiche Sehenswürdigkeiten des Erzgebir-
ges im Miniaturmaßstab zeigt das „Klein-Erzgebirge“ 
in Oederan, gelegen wenige Kilometer nordöstlich 
von Augustusburg. Unter den Schaustücken ist auch 
eine verkleinerte Nachbildung von Schloss Augustus-
burg. Foto: Klein-Erzgebirge e. V.

wird nach einem zehnminütigen Spazier-
gang das weithin bekannte Jagd- und Lust-
schloss Augustusburg erreicht. Kurfürst Au-
gust von Sachsen ließ die monumentale 
Anlage zwischen 1568 und 1572 als Symbol 
seiner Macht errichten. Diese imposante 
Lage führte zum Beinamen „Krone des Erz-
gebirges“. Auch der Grundriss gleicht einer 
Krone: Vier quadratische Eckhäuser und 
Zwischengebäude umschließen einen qua-
dratischen Innenhof und machen den herr-
schaftlichen Bau zu einem der schönsten 
Renaissanceschlösser Europas. Heute beher-
bergt die weithin sichtbare Schlossanlage 
das Schlossmuseum mit sehenswerten Aus-
stellungen über die Jagd- und die Schloss-

geschichte sowie die Jagdtier- und Vogel-
kunde. Auch das Motorradmuseum und das 
bis 2025 im Umbau befindliche Kutschen-
museum sind hier untergebracht. Besondere 
Einblicke bieten die Führungen, bei denen 
auch die Schlosskapelle mit dem Cranach-
Altar oder das Brunnenhaus entdeckt werden 
können. Bevor es wieder mit der Drahtseil-
bahn talwärts geht, darf ein weitere Tipp 
nicht fehlen: Neben der Bergstation liegt 
auch das Freizeitzentrum Rost's Wiesen mit 
Sommerrodelbahn und Minigolfanlage. Im 
Winter verwandelt sich Rost's Wiesen in ein 
kleines, aber feines Skigebiet mit Abfahrts-
strecke, maschineller Beschneiung und vier 
Schleppliften. Christian Sacher  

Weitere Infos: 
www.vms.de
www.erzgebirge-tourismus.de
www.augustusburg-schloss.de

Per Bahn erreichbar: Schloß Wildeck in Zschopau. Foto: Andreas Schaarschmidt      Die Familienburg Scharfenstein im Zschopautal. Foto:TVE/Sylvio Dittrich
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1960 bis 1989 
auf Sächs. Schmalspurbahnen
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Neben dem quartalsweise erscheinenden 
DAMPFBAHN-Magazin gibt es die zusätzliche 
Broschürenreihe „DAMPFBAHN-Magazin Spe-
zial“ mit unterschiedlichen Themenschwerpunk-
ten. Im Schwerpunkt stellen diese Sonderaus-
gaben jeweils eine sächsische Schmalspurbahn 
sowie das Umfeld links und rechts der Strecke 
vor. Dabei wird der Bogen vom aktuellen Betrieb 
und der Historie der betreffenden Eisenbahn bis 
hin zu den landschaftlichen und kulturellen Hö-
hepunkten einschließlich Übernachtungs- und 
Einkehrtipps in der Umgebung gespannt. Diese 
Spezialausgaben sind eine beliebte Lektüre für 
Fahrgäste der Bahnen und Entdeckungsreisen-
de entlang der DAMPFBAHN-ROUTE Sachsen. 
Weitere Themenhefte der Reihe „DAMPFBAHN-
Magazin Spezial“ sind die erschienenen Spezials 
„Modell & Vorbild“. 
Neue Spezials sind bei SSBMedien derzeit nicht 
geplant.

Neben den erhältlichen DbM Spezials zu wei-
terführenden Themen sächsischer Schmal-
spurbahnen, aber auch verwandten Themen 
bietet die Rubrik DbM EXTRA die Möglichkeit 
zur Veröffentlichung von Themen, die nur einen 
speziellen Leserkreis interessieren. Des Weite-
ren können unter dieser Rubrik Broschüren ver-
öffentlicht werden, die von fremden Autoren und 
Bahnen stammen, und SBBMedien als Dienst-
leister für Layout und Druckhandling dient. Die 
EXTRA-Broschüren sind nicht als Abo, sondern 
nur einzeln erhältlich. 

Die Tonbahn
Geschichte einer Waldbahnstrecke
Preis: 8,50 Euro
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• Heizlokomotiven 
• Lebenslauf 99 555
• Akkulokomotiven
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SSB Bahnbetriebswerk
• Kokskorb gegen Frost 
• Wasserfass im Bw 
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Einzige Privatbahn
von der Zittau-Oybin-
Jonsdorfer Eisenbahn 
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Deutsche Reichsbahn
von der IV K über 
die Einheitslok zum 
Dieseltriebwagen
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125 Jahre
Zittauer Schmalspurbahn
125 Jahre 
Zittauer Schmalspurbahn
20 Jahre 
SOEG mbH

von der DR über die 
DB AG zur Sächs.-Oberl. 
Eisenbahnges. mbH

Spezial 26 
Vorbild & Modell
Geising und 
die Müglitztalbahn

Spezial 25 
125 Jahre
Sächsische IV K

Spezial 24
Erlebnis Regel-
spurbahnen Sachsen

Spezial 22
Raritäten auf 
schmaler Spur

Spezial 21
125 Jahre Zittauer 
Schmalspurbahn

Ihnen fehlt eine bestimmte Ausgabe? Sie können ältere Ausgaben bequem nachbestellen – sofern verfügbar. Bestellungen sind möglich über den SSBMedien Shop: 
www.ssb-medien.de, über die Bestellhotline unter Telefon: 03583 515967 und per Fax: 03583 516462. Wir senden Ihnen Ihre bestellten Ausgaben zum Preis 
ab 4,90 Euro zzgl. Porto per Post zu.

Nicht abgebildete Spezial-Ausgaben sind verlagsseitig nicht mehr lieferbar und werden nicht wieder aufgelegt.

Alle lieferbaren Ausgaben
DAMPFBAHN-Magazin Spezial 

im Internet unter:
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SCHMALSPUR-ALBEN SACHSEN über die DR 1945 – 1978
Machen Sie eine Reise, die so heute 
nicht mehr möglich ist
Das Vermächtnis in eindrucksvollen 
Bildbänden

1 Mügeln – Oschatz, 
Oschatz – Strehla

2 Nebitzschen – Kroptewitz 
Bf Mügeln, Mügeln – Döbeln

3 Radebeul Ost – Radeburg 
(bis Moritzburg)

4 Radebeul Ost – Radeburg (ab Moritzburg)
Traditionsbahn Radebeul

Die DR-Bände Wermsdorf, 
Lommatzsch, Meißen, Wilsdruff 1, 
Zittau 1 und 2, Mulda, Hetzdorf, 
Grünstädtel und WCd 1 bis 3 sind 
ausverkauft und werden nicht 
wieder aufgelegt!3

4

2

1

Goßdorf-Kohlmühle – Hohnstein, Mosel – Ortmannsdorf 
Reichenbach unt Bf – Oberheinsdorf

Klingenthal – Sachsenberg-Georgenthal
Format: 29,7 x 24 cm, 264 Seiten

Preis: 54,– Euro

Zu einem wahren Renner entwickelt sich die 
„rote“ DR-Staffel der „Schmalspur-Alben 
Sachsen“ über den Zeitraum 1945 – 1978. 
Die Autoren arbeiten die aus mehr als 100 
Archiven stammenden Bilder auf und be-
schreiben alle wichtigen Details. Mit den ge-
planten Bänden leisten sie einen wichtigen 
Beitrag zur Geschichtswahrung. 
Die Bücher im Format: 29,7 x 24 cm ent-
halten Aufnahmen vieler namhafter Foto-
grafen und einen interessanten Farbanteil. 
Die Bände sind auch im Abo erhältlich, mit 
portofreier Lieferung, die Rechnungslegung 
erfolgt mit Erhalt jedes Bandes. Restexem-
plare werden preislich nicht gesenkt!

RestexemplareNEU 2024
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NEIDHARDT • STEIN

Freital-Hainsberg – Kurort Kipsdorf

SCHMALSPUR-ALBUM
SACHSEN

Deutsche Reichsbahn 1945-1972
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Die nun gestartete „rote Reihe“ entführt Sie, liebe Leser und Eisenbahnfreunde,  
auf Sachsens Schmalspurbahnen in die Zeit zwischen 1945 und 1978. Zwei  

Strecken haben diese Ära gar nicht mehr erleben können, drei verschwanden völlig 
bzw. im hinteren Streckenteil im Jahr 1951. Der Großteil der Linien fiel jedoch ab 

1964 den Stillegungsplänen der Deutschen Reichsbahn zum Opfer. 
Im ersten Band begeben wir uns auf eine imaginäre Reise von Döbeln-Gärtitz über 

Lommatzsch nach Meißen. Doch bis in die Porzellanstadt werden wir in diesem 
ersten Bildband auf 200 Seiten nicht kommen. Das von vielen Eisenbahnfreunden 
und Fotografen zur Verfügung gestellte Bildmaterial war zu umfangreich. So wer-
den Sie fast jeden Streckenmeter der bis 1972 stillgelegten Strecke kennenlernen. 
Mit 550 Abbildungen zeigen wir Ihnen Stationen, Gleisanlagen und Fahrzeuge als 
Retrospektive auf Land und Leute. Die Hälfte der Eindrücke ist in Form prächtiger 

Farbaufnahmen wiedergegeben. Das ist das große Novum dieser Reihe, die das 
nächste Kapitel der Geschichte der sächsischen Schmalspurbahnen aufschlägt.

SCHMALSPUR-ALBEN SACHSEN über die DR 1945 – 1978

NEIDHARDT • STEIN

Freital-Hainsberg – Kurort Kipsdorf

SCHMALSPUR-ALBUM
SACHSEN

Deutsche Reichsbahn 1945-1972
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Die nun gestartete „rote Reihe“ entführt Sie, liebe Leser und Eisenbahnfreunde,  
auf Sachsens Schmalspurbahnen in die Zeit zwischen 1945 und 1978. Zwei  

Strecken haben diese Ära gar nicht mehr erleben können, drei verschwanden völlig 
bzw. im hinteren Streckenteil im Jahr 1951. Der Großteil der Linien fiel jedoch ab 

1964 den Stillegungsplänen der Deutschen Reichsbahn zum Opfer. 
Im ersten Band begeben wir uns auf eine imaginäre Reise von Döbeln-Gärtitz über 

Lommatzsch nach Meißen. Doch bis in die Porzellanstadt werden wir in diesem 
ersten Bildband auf 200 Seiten nicht kommen. Das von vielen Eisenbahnfreunden 
und Fotografen zur Verfügung gestellte Bildmaterial war zu umfangreich. So wer-
den Sie fast jeden Streckenmeter der bis 1972 stillgelegten Strecke kennenlernen. 
Mit 550 Abbildungen zeigen wir Ihnen Stationen, Gleisanlagen und Fahrzeuge als 
Retrospektive auf Land und Leute. Die Hälfte der Eindrücke ist in Form prächtiger 

Farbaufnahmen wiedergegeben. Das ist das große Novum dieser Reihe, die das 
nächste Kapitel der Geschichte der sächsischen Schmalspurbahnen aufschlägt.

GEPLANT
2025

GEPLANT
2026/27

GEPLANT
2028/29

... und fertig

Vorschau

5 Thumer Schmalspurnetz I
Wilischthal – Thum

6 Thumer Schmalspurnetz II 
Meinersdorf – Thum, Bw Thum

7 Thumer Schmalspurnetz III 
Bahnhof Thum, Thum – Schönfeld-Wiesa

8 Freital-Potschappel – Wilsdruff – Nossen
(ab Bf Wilsdruff)

9 Oberdittmannsdorf – Klingenberg-Colmnitz
Klingenberg-Colmnitz – Frauenstein8

9

5

6

7

Das Thumer- und Wilsdruffer Netz in insgesamt je drei Bänden

Die DR-Bände Wermsdorf, Lommatzsch, 
Meißen, Wilsdruff 1, Zittau 1 und 2, Mulda, 
Hetzdorf, Grünstädtel und WCd 1 bis 3 sind aus-
verkauft und werden nicht wieder aufgelegt!

voraussichtlich zwei Bände

voraussichtlich zwei Bände
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Eine Reise durch den Harz in 5 SCHMALSPUR-ALBEN

GEPLANT
2025

GEPLANT
2026

GEPLANT
2027

GEPLANT
2028

Nachdem in den vergangenen Jahren zu fast allen 
sächsischen Schmalspurbahnen bereits „rote Alben“ 
erschienen sind, stellte sich die Frage, ob mit den 
letzten fehlenden Bänden die bildliche Dokumenta-
tion von Schmalspurbahnen aus der Zeit der Nach-
kriegs-Reichsbahn abgeschlossen wird. 
Autoren und Verlag haben sich entschlossen, die 
Reihe mit Alben zu den Schmalspurbahnen im Harz 

fortzusetzen. Dabei wurde die Zeitspanne bewusst 
anders – von 1950 bis 1983 – gewählt, denn im 
Gegensatz zu Sachsen wurden die Schmalspur-
bahnen im Harz zunächst als Privatbahnen gebaut 
und betrieben. Nach dem Zweiten Weltkrieg unter 
Besatzungsrecht erfolgte ihre Enteignung und formal 
zum 1. April 1949 eine Übernahme in Verwaltung und 
Nutznießung durch die Deutsche Reichsbahn (DR). 

Die DR führte zum 1. Januar 1950 ihre Strukturen ein 
und zeichnete auch die Fahrzeuge in ihr Schema um, 
womit der Übergang auch äußerlich sichtbar wurde.
Als zeitliche Ende fungiert der 31. Dezember 1983, 
denn einen Monat zuvor war der Lückenschluss zwi-
schen Selketalbahn und Harzquerbahn erfolgt. Damit 
endete im Selketal zugleich der Güterverkehr mit 
Schmalspurwagen.

SCHMALSPUR-ALBUM HARZ 
Band I

SCHMALSPUR-ALBUM HARZ Band II – Band V

Gernrode – Alexisbad, 
Alexisbad – Harzgerode

Format: 29,7 x 24 cm, 332 Seiten
Preis: 54,– Euro

NEU 2024
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Schmalspur-Alben Sachsen als erweiterte Neuauflagen über die K.Sächs.Sts.E.B. 1881 – 1920

VERGRIFFEN

Müglitztalbahn, Umspurung und 
Betrieb bis 1945

Die an der Elbtalstrecke in Heidenau beginnende Ne-
benbahn nach Altenberg im Osterzgebirge ist legen-
där: Im Jahr 1890 als Schmalspurbahn bis Geising 
eröffnet und 1923 bis Altenberg verlängert, wurde sie 
1927 von einem Hochwasser an vielen Stellen zer-
stört und dennoch zunächst mit 750 mm Spurweite 
wiederaufgebaut. Dann begann Weihnachten 1934 
im Rahmen eines Prestigeprojektes die weitestge-
hend einem Neubau gleichkommende Umspurung 
der Müglitztalbahn. Während für die regelspurige 
Trasse neue Dämme, Einschnitte und erstmals auch 
Tunnel sowie moderne Stahlbetonbrücken entstan-
den, teilweise die Straße und die Müglitz verlegt wur-

In den Jahren 2001 bis 2012 sind alle sächsischen 
Schmalspurbahnlinien zweimal „bildlich abgefahren“ 
worden, einmal in sechs „grünen“ Bänden über die 
Zeit der (K.) Sächs.Sts.E.B. zwischen 1881 und 1920 
und einmal in sechs „grauen“ Bänden über die Zeit 
der DRG/DRB zwischen 1920 und 1945. Alle diese 
Bände sind verlagsseitig vergriffen.

Band I, Neuauflage 
Mügelner Netz, Verbindungslinien,

Wilsdruffer Netz

Die Zeit der Königlich Sächsischen
Staatseisenbahnen bis 1920

Band III Neuauflage
Klotzsche – Königsbrück 

Mügeln – Geising-Altenberg

Die Planung eines Ergänzungsbandes wurde verwor-
fen, weil die Zuordnung der Motive schwierig wird, 
auch beide Zeitepochen betreffend. So haben sich 
Streckenpaten und Herausgeber entschieden „er-
gänzte Wiederauflagen“ dieser Bände in loser Rei-
henfolge zu veröffentlichen.

Preis: je 48,– Euro

den, lief der schmalspurige Betrieb fast die gesamte 
vierjährige Bauzeit hindurch weiter! Aus dieser Zeit 
existieren überraschend viele beeindruckende Baufo-
tos, die der im Müglitztal aufgewachsene Autor Dr. 
Jörg Köhler ebenso kompetent erklärt wie die nach 
der Fertigstellung entstandenen spektakulären Be-
triebsaufnahmen. Gehen Sie mit diesem Buch auf 
eine atemberaubende Zeitreise!

Format: 29,7 x 24 cm, 216 Seiten, 
Preis: 54,– Euro
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SCHMALSPUR-ALBEN PREUSSEN

GEPLANT
2026

GEPLANT
2028

Westpreußen & Posen 1886 – 1945 Pommern 1892 – 1945Ostpreußen 1898 – 1945

Sie begannen in Königsberg, Rastenburg oder Insterburg, führten 
ans Kurische Haff oder ans Ufer der Memel – die Kleinbahnen in 
Ostpreußen. Nachdem im Jahr 1892 das preußische Kleinbahn-
gesetz in Kraft getreten war, entstandenauch in der östlichsten 
preußischen Provinz zahlreiche Bahnen „dritter Ordnung“ – mehr-
heitlich mit 750 mm oder 1000 mm Spurweite, einzelne auch 
regelspurig. Über die schmalspurigen Strecken in Ostpreußen legt 
SSBMedien nun das ultimative Standardwerk vor. 
Texte des Autors Jörg Petzold prägten in den vergangenen Jahr-
zehnten fast alle Veröffentlichungen zu diesem Thema. Doch 
erst jetzt kommen seine Forschungsergebnisse vollständig zum 
Abdruck. Illustriert ist das einzigartige Werk mit Streckenplänen, 
Grafiken, Fahrplänen sowie allen bekannten Aufnahmen aus der 
Zeit bis zum Kriegsende 1945. Diese sind teils aufwändig aufbe-
reitet und jeweils gemäß Streckenverlauf sortiert. 

Format: 29,7 x 24 cm, 350 Seiten 

Preis: 69,– Euro
lieferbar seit Dezember 2024

Während das links vorgestellte Buch über die schmalspurigen 
Kleinbahnen in Ostpreußen entstand, wurde dem Herausgeber 
recht schnell klar: Die Schmalspurbahnen in Preußen verdienen 
eine breite Würdigung! Mehrere der besten Kenner dieser Stre-
cken haben sich mit Kußhand bereiterklärt, mit ihrem Wissen und 
Sammlungen weitere Bücher im Niveau des Ostpreußen-Bandes 
zu unterstützen. Jörg Petzold sagte zu, die bis 1945 in den preußi-
schen Provinzen Westpreußen und Posen vorhandenen Kleinbah-
nen mit 600 mm, 750 mm und 1000 mm Spurweite in der von 
ihm geprägten Tiefe vorzustellen. Auch dazu öffnen alle Vertrie-
benenverbände und private Sammler wieder ihre „Schatzkisten“. 
Außerdem steht das durch SSBMedien übernommene Archiv von 
Siegfried Bufe zur Verfügung. Damit kann auch dieses einzigartige 
Werk mit Streckenplänen, Grafiken, Fahrplänen sowie allen be-
kannten Aufnahmen bis zum Kriegsende 1945 illustriert werden. 
Letztere sind erneut gemäß Streckenverlauf sortiert.

Format: 29,7 x 24 cm, ca. 280 Seiten

Zu einzelnen Strecken in Pommern sind in den vergangenen 
Jahrzehnten bereits Bücher z. B. von Torsten Berg, Rudolf Fel-
ber, Matthias Hengst, Klaus Kieper, Wolf-Dietger Machel und 
Reinhard Richter sowie Broschüren von Helge Scholz veröffent-
licht worden. In den nächsten Jahren kommen diese und Jörg 
Petzolds Forschungsergebnisse in einem Gemeinschaftswerk 
über alle schmalspurigen Bahnen im ehemaligen Pommern zum 
Abdruck. Illustriert sind die einzigartigen Werke mit Streckenplä-
nen, Grafiken, Fahrplänen sowie allen bekannten Aufnahmen der 
einzelnen Bahnen aus der Zeit bis zum Kriegsende 1945. Diese 
sind aufwändig aufbereitet und gemäß Streckenverlauf sortiert. 

Format: 29,7 x 24 cm, ca. je 250 Seiten

WERDEN SIE ABONNENT UND VERPASSEN SIE KEIN ALBUM

voraussichtlich zwei Bände

NEU 2024
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EISENBAHN-ALBEN SCHLESIEN I + II
Er war legendär – der 1914 in Schlesien aufgenommene 
elektrische Bahnbetrieb. Unter der Leitung von Ingo Neid-
hardt haben sich die namhaftesten noch lebenden Experten 
für diese bereits vor 1945 mit Fahrdraht überspannten Stre-
cken und die darauf eingesetzten Fahrzeuge zusammenge-
funden, um dem elektrischen Bahnbetrieb in Schlesien vor 
1945 mit zwei Bildbänden ein publizistisches Denkmal zu 
setzen. Für diese von SSBMedien verlegten Bücher fungiert 
Brian Rampp als Hauptautor, den Experten wie Peter Gla-
nert, Thomas Scherrans, Thomas Kunze, Helmut Linke und 
Wolfgang-D. Richter mit ihrem Wissen unterstützten. Für 
die Bildredaktion gewann Ingo Neidhardt als „spiritus rec-
tor“ dieser Bände Wolfgang Domeyer. Ziel ist der Abdruck 
aller bekannten Aufnahmen aus der Zeit bis 1945.

Format: 29,7 x 24 cm, ca. 250 Seiten
Preis: ca. 60,– Euro

GEPLANT
2025

Seite 40 Seite 41

Das ist ein Blindtext für einen Bildtext. Analog dem ersten und zweiten Band, sollen auch hier die Bildtexte 
in ihrer Abfolge eine Geschichte erzählen, wie sie ein Besucher in der damaligen Zeit erlebt hat. Dabei fährt 
oder wandert dieser die entsprechenden Linie und Stationen ab und geht auf alle sehenswerten Einzelheiten 
ein. Es werden alle Lok- und Wagengattungen genannt und die Gleisanlagen beschrieben. Die Texte werden 
in der Jetztform geschrieben. Das ist ein Blindtext für einen Bildtext. Analog dem ersten und zweiten Band, 
gen Zeit erlebt hat. Dabei fährt oder wandert dieser die entsprechenden Linie und Stationen ab und geht auf 
dem ersten und zweiten Band, sollen auch hier die Bildtexte in ihrer Abfolge eine Geschichte erzählen.

Besucher in der damaligen Zeit erlebt hat. Dabei fährt oder wandert dieser die entsprechenden Linie und Sta-
tionen ab und geht auf alle sehenswerten Einzelheiten ein. Es werden alle Lok- und Wagengattungen genannt 
und die Gleisanlagen beschrieben. Die Texte werden in der Jetztform geschrieben. Die Texte werden in der 
Jetztform geschrieben. Das ist ein Blindtext für einen Bildtext. Analog dem ersten und zweiten Band, sollen 
auch hier die Bildtexte in ihrer Abfolge eine Geschichte erzählen, wie sie ein Besucher in der damaligen Zeit 
erlebt hat. Dabei fährt oder wandert dieser die entsprechenden Linie und Stationen ab und geht auf alle se-
henswerten Einzelheiten ein. Es werden alle Lok- und gen Zeit erlebt hat. Dabei fährt oder wandert.

Strecke Görlitz – Lauban    Abschnitt Bf NikolausdorfStrecke Görlitz – Lauban    Abschnitt Bf Nikolausdorf

Das ist ein Blindtext für einen Bildtext. Analog dem ersten und 
zweiten Band, sollen auch hier die Bildtexte in ihrer Abfolge eine 
Geschichte erzählen, wie sie ein Besucher in der damaligen Zeit 
erlebt hat. Dabei fährt oder wandert dieser die entsprechenden Linie 
und Stationen ab und und die Gleisanlagen beschrieben.

Das ist ein Blindtext für einen Bildtext. Analog dem ersten und 
zweiten Band, sollen auch hier die Bildtexte in ihrer Abfolge erlebt 
hat. Dabei fährt oder wandert dieser die entsprechenden Linie eine 
Stationen ab und und die Gleisanlagen beschrieben.

Die Wumag in Görlitz lieferte Mitte 1922 den Versuchszug A (im 
Bild vorn Wagen 12004). Anschließend unternahm die Reichsbahn 
auf der niederschlesischen Eisenbahnstrecke Görlitz – Lauban 
Laufversuche, das Foto zeigt den Zug auf dem Abschnitt Nikol-
ausdorf – Lichtenau, der gerade elektrifiziert wird. Insgesamt fünf 
Versuchszüge setze die Reichsbahn in Betrieb, mit dem sechsten (F, 
mit Jakobsdrehgestellen) führte sie nur Laufversuche durch.

GEPLANT
2027

Seite 136 Seite 137Strecke Greiffenberg – Reibnitz – Hirschberg    Abschnitt Bf Hirschberg Strecke Greiffenberg – Reibnitz – Hirschberg    Abschnitt Bf Hirschberg

Das ist ein Blindtext für einen Bildtext. 
Analog dem ersten und zweiten Band, sol-
len auch hier die Bildtexte in ihrer Abfolge 
eine Geschichte erzählen, wie sie ein Besu-
cher in der entsprechenden Linie damaligen 
Zeit erlebt hat. Dabei fährt oder wandert 
dieser die entsprechenden Linie und Statio-
nen ab und geht auf alle sehenswerten Ein-
zelheiten ein. Es werden die Gleisanlagen 
beschrieben. Die Texte werden in der ent-
sprechenden Linie geschrieben.

Das ist ein Blindtext für einen Bildtext. 
Analog dem ersten und zweiten Band, sol-
len auch hier die Bildtexte in ihrer Abfolge 
eine Geschichte erzählen, wie sie ein Besu-
cher in der entsprechenden Linie damaligen 
Zeit erlebt hat. Dabei fährt oder wandert 
dieser die entsprechenden Linie und Statio-
nen ab und geht auf alle sehenswerten Ein-
zelheiten ein. Es werden die Gleisanlagen 
beschrieben. Die Texte werden in der ent-
sprechenden Linie geschrieben.

Das ist ein Blindtext für einen Bildtext. 
Analog dem ersten und zweiten Band, sol-
len auch hier die Bildtexte in ihrer Abfolge 
eine Geschichte erzählen, wie sie ein Besu-
cher in der entsprechenden Linie damaligen 
Zeit erlebt hat. Dabei fährt oder wandert 
dieser die entsprechenden Linie und Statio-
nen ab und geht auf alle sehenswerten Ein-
zelheiten ein. Es werden die Gleisanlagen 
beschrieben. Die Texte werden in der ent-
sprechenden Linie geschrieben.

Das ist ein Blindtext für einen Bildtext. 
Analog dem ersten und zweiten Band, sol-
len auch hier die Bildtexte in ihrer Abfolge 
eine Geschichte erzählen, wie sie ein Besu-
cher in der entsprechenden Linie damaligen 
Zeit erlebt hat. Dabei fährt oder wandert 
dieser die entsprechenden Linie und Statio-
nen ab und geht auf alle sehenswerten Ein-
zelheiten ein. Es werden die Gleisanlagen 
beschrieben. Die Texte werden in der ent-
sprechenden Linie geschrieben.

Das ist ein Blindtext für einen Bildtext. 
Analog dem ersten und zweiten Band, sol-
len auch hier die Bildtexte in ihrer Abfolge 
eine Geschichte erzählen, wie sie ein Besu-
cher in der entsprechenden Linie damaligen 
Zeit erlebt hat. Dabei fährt oder wandert 
dieser die entsprechenden Linie und Statio-
nen ab und geht auf alle sehenswerten Ein-
zelheiten ein. Es werden die Gleisanlagen 
beschrieben. Die Texte werden in der ent-
sprechenden Linie geschrieben.

Das ist ein Blindtext für einen Bildtext. 
Analog dem ersten und zweiten Band, sol-
len auch hier die Bildtexte in ihrer Abfolge 
eine Geschichte erzählen, wie sie ein Besu-
cher in der entsprechenden Linie damaligen 
Zeit erlebt hat. Dabei fährt oder wandert 
dieser die entsprechenden Linie und Statio-
nen ab und geht auf alle sehenswerten Ein-
zelheiten ein. Es werden die Gleisanlagen 
beschrieben. Die Texte werden in der ent-
sprechenden Linie geschrieben.

Format: 29,7 x 24 cm, ca. 296 Seiten
Preis: ca. 60,– Euro
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Die Lokomotiven der sächsischen Schmalspurbahnen

GEPLANTVERGRIFFEN

Band 1: sächsische I K – BR 99.750–752, 
sä. II K, neu – 99 7551, sä. III K –  
BR 99.754, sä. V K – BR 99.61

Band 2: 
sächsische IV K – BR 99.51–60

Im Jahr 2009 erschien bei SSBMedien eine längst 
vergriffene erste Monographie über die Lokomotiven 
der sächsischen Gattung I K. Inzwischen liegen neue 
Forschungsergebnisse, aber auch bisher unveröf-
fentlichte Aufnahmen dieser Maschinen vor. Ergänzt 
werden die Porträts aller Lokomotiven der Gattungen 
I K und II K neu um Beschreibungen der Gattungen 
II K alt, III K, V K sowie der zweiachsigen Lok 5 von 
1872. Das Buch zeigt alle den Autoren im Jahr 2019 
begannten Aufnahmen dieser 65 Lokomotiven.

Zwischen 1892 und 1921 wurden 96 Lokomotiven 
der sächsischen Gattung IV K in Dienst gestellt. Die 
Buchautoren haben diese anhand technischer Kri-
terien neu klassifiziert und stellen anschließend alle 
Maschinen einzeln ausführlich vor. Insofern vorhan-
den, sind diese 96 Porträts mit Aufnahmen aus allen 
Einsatzepochen der jeweiligen Lok illustriert. Tabel-
len, ausgewählte Zeichnungen sowie Texte zu den 
Lieferunterschieden und Bauartänderungen runden 
das neue Maßstäbe setzende Werk ab.

Band 3: 
sächsische VI K – BR 99.64–71, 
BR 99.73–76, BR 99.77–79

Mit jeweils fünf angetriebenen Radsätzen sind bzw. 
waren sie die Kraftpakete auf Sachsens Schmalspur-
bahnen: die 15 „Ur-VI K“, 47 Nachbau-VI K, 32 Ein-
heitslokomotiven sowie 24 Neubaulokomotiven aus 
den fünfziger Jahren. Nach jeweils einer Einführung 
stellt dieses Buch diese Lokomotiven in 108 Einzel-
porträts vor – das heißt einschließlich der werksneu 
nach Württemberg gelieferten und der in den sechzi-
ger Jahren im Raw Görlitz für die Rbd Dresden neu-
gebauten VI K.

Preis: je 48,– Euro



SSBMedien – der Verlag der Schmalspurbahnen 15

Die Wagen der sächsischen Schmalspurbahnen

GEPLANT
erweiterte Neuauflage

Preis je 54,– Euro

Band 3: Rollböcke, Rollwagen, Bahn-
dienstwagen, Modernisierungswagen
Der Band stellt auf 272 Seiten alle zu den Bahn-
dienstwagen zählenden Fahrzeuge vor, also z. B. die 
Schneepflüge, Sprengwagen, Eichfahrzeuge, aber 
auch Schotterwagen. Einzelporträts beschreiben alle 
Typen an Rollböcken und Rollfahrzeugen. Ergänzend 
zu Band 1 sind alle Modernisierungen von Reisezug-
wagen ab 1977 thematisiert. In die Rbd Dresden 
umgesetzte „Fremdwagen“ (Güterzugbauart) runden 
das Werk ab, das ebenfalls einen Tabellenteil und 
1:87-Zeichnungen enthält.

Auf 272 Seiten werden alle in Sachsen eingesetzten 
Personen-, Gepäck- und Postwagen neu beschrieben 
– ohne die Modernisierungswagen. Teils überarbeite-
te Zeichnungen im Maßstab 1:87 runden die Porträts 
ab. Die Einführungskapitel gelten für alle 3 Bände und 
behandeln die Bestandsentwicklung, den Einsatz in 
den Weltkriegen, die Ausstattung, Farbgebung und 
Anschriften. Der 42-seitige Tabellenteil informiert 
über Umzeichnungen, Ausmusterungen, den Verbleib 
und nun auch über die Einsatzstrecken der Wagen.

Band 1: 
Personen-, Gepäck- und Postwagen

Band 2: 
gedeckte und offene Güterwagen
Die 256 Seiten enthalten ausführliche Beschreibun-
gen aller gedeckten und offenen Güterwagenbauar-
ten. Dazu gehören jeweils Zeichnungen im Maßstab 
1:87 sowie historische Skizzen. Im 80-seitigen Ta-
bellenteil sind neben den Umzeichnungen und Daten 
zur Ausmusterung sowie zum Verbleib der Fahrzeuge 
auch Angaben zu ihren Einsatzstrecken enthalten. 
Weitere Kapitel behandeln die Farbgebung und An-
schriften der Güterwagen, andere informieren über 
Technik der Wagen für alle drei Bände.
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Streckenchroniken

Die Schmalspurbahn Die Schmalspurbahn 
Kohlmühle – HohnsteinKohlmühle – Hohnstein

Dampf in der Sächsischen Schweiz

Michael Kirchner, Helge Scholz

Die Schmalspurbahn Die Schmalspurbahn 
Zittau – Oybin / JonsdorfZittau – Oybin / Jonsdorf

Von der Z.O.J.E. zur SOEG

Lothar Dinkel, Helge Scholz

62 63Nebitzschen – Kroptewitz

Privatgleis vorm. Thomas und Starke 
Anst Kaolinwerk Erbslöh & Co. um 1923 – 1951
Anst VEB Kaolinwerke, Werk III 1951–1984 
NK km 3,430 ab 1961 NK km 3,859

Diese Anschlussbahn hatte eine wechselvolle Geschichte. 
Zur Eröffnung der NK-Linie bestand die auf freier Strecke 
aus dem durchgehenden Hauptgleis abzweigende An-
schlussbahn noch nicht. Der Abbau erfolgte zuerst Unter-
Tage.  

von Nebitzschen

nach 
Kroptewitz

 
Anst Kaolinwerk Erbslöh & Co. um 1923/24 – 1951
Anst VEB Kaolinwerke Kemmlitz, 
Werk III 1951 – 1984 
km 3,430 NK 

Kemmlitzbach (1961 umgeleitet)

Durchlass

Tagebau
 „Karl Marx“

von Nebitzschen
(ab 1961)

Lsch

Kesselhaus
Werk III

Gleislage 1903 – 1984

Gleis 1961 abgebaut

Gleis 1961 Neubau

Streckenende ab 27. 8.1967 
km 3,850 NK

Verladung

Zustand I: 
Im km 3,430 NK zweigte am Tagebau Erbslöh das parallel 
zum durchgehenden Hauptgleis geführte Anschlussgleis mit 
der Weiche A 1 ab. Zweihundert Meter weiter in Richtung 
Kroptewitz lag die Weiche A 4. Über diese Weiche konnte 
aus der Gegenrichtung aus dem durchgehenden Hauptgleis 
in das beidseitig angebundene Anschlussgleis eingefahren 
werden. Zu beiden Seiten bot das Ladegleis vor dem Tage-
bau über zwei Gleisstümpfe (Weichen A 2 und A 3) Abstell-
möglichkeiten. Der Stumpf nach der Weiche A 3 in Richtung 
Kroptewitz führte vor das Heizhaus.

Aufnahmen vom alten Streckenabschnitt sind Mangelware. Bisher gab es 
nur die obere Aufnahme im „Schmalspuralbum Sachsen“ zur NK-Linie zu 
sehen. Sie zeigt das Streckengleis als schwarze Linie vor den Kemmlitzer 
Sandbergen des Werkes I und dem rechts ins Bild ragenden des Tagebaus 
„Fortschritt“. Der abgebildete Streckenbereich liegt noch vor dem Tagebau 
„Karl Marx“, etwa achtzig Meter hinter der Anschlussbahnweiche zum Werk 
I. Die beschnittenen Weiden markieren den Verlauf des Kemmlitzbaches. 
Foto: Slg. Seelig 

Die Aufnahme des Bohrtrupps zeigt Erkundunsgbohrungen im gekauften 
Gelände der früheren Abdeckerei Dorn im südöstlichen Hangbereich. Von 
oben aus geht der Blick hinunter in das Tagebauloch mit den Eimerketten-
baggern und weiter in nordwestliche Richtung. Bemerkenswert ist, dass an 
der nördlichen Tagebaukante noch das Streckengleis samt Telegrafenleitung 
im alten Verlauf zu erkennen ist. Die Aufnahme ist somit auf Spätherbst 1960 
zu datieren. Foto: Sammlung Scholz

Ein weiteres Mal soll die 1953er Luftaufnahme als Abbildung genutzt 
werden. Der Ausschnitt, etwas mehr gegenüber im Kapitel zu den Werk- und 
Grubenbahnen auf die NK-Linie konzentriert, lässt von links den von Kemm-
litz kommenden alten Streckenverlauf erkennen. Die Gleislage ist durch den 
Schattenwurf des Hauptgebäudes leider etwas verdeckt. Interessant ist der 
im linken Stumpfgleis stehende OO. Dazu im Vergleich der Gleisplan auf der 
rechten Seite.
Quelle: Luftbilddatenbank Dr. Carls GmbH

Im August 1975 ist die 99 1608-1 mit dem ramponierten Rauchkammerschild 
in der Ausweich- und Wagenabstellanlage des Werks III angekommen. Drei 
Kohlewagen gelangen über den neuen Trassenabschnitt hierher. Die Straße 
kommt von Börtewitz. Hinten ist deren weiterer Verlauf nach Kemmlitz zu er-
kennen sowie die Sandberge am Werk I und dem ehemaligen Tagebau „Fort-
schritt“. Die Maschine muss die Wagen noch weiter auf das Streckengleis 
in Richtung Kroptewitz ziehen, bevor über die Weiche 2 die Anschlussbahn 
befahren werden kann. Foto: Jens Walter

Die Szenerie aus der Gegenrichtung betrachtet. Vorn ist das 1961 hinzuge-
kommene Schutzgleis mit der Bogenweiche zu sehen. Die Einfahrt in die 
Anschlussbahn ist mit einer Gleissperre gesichert. Über die Weiche 2 und 
3 der Ausweichstelle geht das NK-Gleis in Richtung Kroptewitz weiter. Die 
Aufnahme muss um 1962 entstanden sein. Foto: Sammlung Scholz

Gleisplan vom Streckenverlauf am Werk III mit einer verschiedenfarbigen 
Kennzeichnung der zeitlichen Betriebszustände. Zeichnung: Helge Scholz

Die Schmalspurbahn Die Schmalspurbahn 
Nebitzschen – KroptewitzNebitzschen – Kroptewitz
und die Bahnen im „Weißen Land“

Helge Scholz

Format: 23 x 29,7 cm, 
232 Seiten

Preis: 58,– Euro
lieferbar ab Frühjahr 2025

Vorbestellung möglich

Vorschau

GEPLANT
2026

GEPLANT
2027/28

NEU
Frühjahr 2025 

Über die im August 1903 eröffnete 750-mm-Strecke von 
Nebitzschen nach Kroptewitz gab es bisher noch keine 
tiefergehende Beschreibung der Historie. Nun widmet 
Helge Scholz dieser Linie eine eigene Monographie. 
Bestandteil dieser Chronik zur NK-Linie sind auch die 
sechs Anschlussbahnen sowie die Über-Tage-Werk- und 
Grubenbahnen in diesem Gebiet.
Dank der guten Zusammenarbeit mit dem Autor des Buches 
„Land der weißen Erde“, Günter Schwerdtner, konnte Helge 
Scholz die hochinteressante Verflechtung der Bahnen des 
Kaolinwerkes und deren Vorgänger mit der staatlichen 
Schmalspurbahn niederschreiben. Viele historische und 
neue Aufnahmen aus Privatarchiven illustrieren das Buch 
zu einer spannenden Zeitreise, die schon im Jahr 1893 – 
zehn Jahre vor der Eröffnung – beginnt. Fotos, Projekte, 
Reproduktionen relevanten Schriftverkehrs, Hintergründe 
zum angestrebten Verkehrsträgerwechsel, Gleispläne und 
vieles mehr bis hin zur angedachten Streckenverlängerung 
bereichern den Prachtband.
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Broschüren und Bücher weiterer Verlage

Broschüre:
Unterwegs im
Thumer Schmalspurnetz
Teil 5: Winter auf den Thumer 
Schmalspurstrecken und andere 
Eisenbahngeschichten
aus dem Greifensteingebiet

DIN A4, 64 Seiten
96 Farb- und 21 SW-Fotos sowie 
1 Grafik

Preis: 19,90 Euro

Buch:
Anekdoten und Geschichten 
zur Zittauer Schmalspurbahn
Zittau – Kurort Oybin und Kurort Jonsdorf
Format 24 x 16 cm, 272 Seiten
392 Farb- und 217 SW-Fotos sowie ca. 70 weitere Illustr.
Bildverlag Böttger GbR, 2024
Preis: 26,50 Euro

In diesem Buch werden die Schmalspurbahn ins Zittauer 
Gebirge und damit in Verbindung stehende Dinge in knapp 
50 Einzelgeschichten bzw. Anekdoten von zahlreichen 
Autoren liebevoll und individuell beleuchtet. Dem geht ein 
31-seitiger Kurzabriss zur einzigartigen Geschichte samt 
Fahrzeugeinsatz dieser 750-mm-Bahn voraus, während 
eine fotografische Bereisung der Strecke in der heutigen 
Zeit und eine Sammlung historischer Fahrpläne das Buch 
beenden. Ausgewählt sind die Aufsätze in bewährter Weise 
von Stefan Müller aus dem Müglitztal und Thomas Böttger. 

Broschüre:
125 Jahre Fichtelbergbahn
Jubiläumsbroschüre anlässlich
125 Jahre Cranzahl – Oberwiesenthal

DIN A4, 80 Seiten
141 Farb-, 9 SW-Fotos, 2 colorierte 
Schwarzweißfotos sowie 2 Grafiken

Preis: 24,90 Euro

EK-Verlag:
Kursbuch der deutschen 
Museums-Eisenbahnen - 2025
Das Kursbuch der deutschen 
Museums-Eisenbahnen ist seit 
vielen Jahrzehnten ein handlicher 
Begleiter für die Freunde und Be-
sucher der zahlreichen Museums-
Eisenbahnen. 

Format 148 x 210 mm, 
ca. 200 Seiten

erscheint im März 2025

Preis: 8,50 Euro



SSBMedien – der Verlag der Schmalspurbahnen 18

Ton Pruissen präsentiert:
Reichsbahn-Dampf Teil 9
Schmalspurbahnen 
rund um Wilsdruff und 
Mügeln

An der Seite von Ton Pruis-
sen ist mit beindruckenden 
Farb- und Schwarzweiß-
Filmaufnahmen noch 
einmal eine Schmalspur-
bahnreise von Wilsdruff 
nach Nossen und ab 

Oberdittmannsdorf bis hinauf nach Frauenstein möglich.
DVD Laufzeit: 56 min
Preis: 16,80 Euro

DVD-Video und Kalender
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Alle Texte, Bilder und hier veröffentlichten Informationen unterliegen dem Urheberrecht des Anbieters, soweit nicht Urheberrechte 
Dritter bestehen. In jedem Fall ist eine Vervielfältigung, Verbreitung oder öffentliche Wiedergabe ausschließlich im Falle einer wider-
ruflichen und nicht übertragbaren Zustimmung des Anbieters gestattet.

Eine Produktion von Sachsenhits Filmmanufaktur Hermann & Flecks GbR im Auftrag der SOEG mbH Zittau
www.sachsenhits.com

INFO-
Programm

gemäß
§ 14

JuSchG

DVD-VIDEO ÜBER DEN BAU, DIE ÖFFENTLICHE VORSTELLUNG 
UND VOM 1. EINSATZWOCHENENDE

 

DER I K-ZUG 
„EINER DER SCHÖNSTEN 

ZÜGE DER WELT“

Sächsisch-Oberlausitzer Eisenbahngesellschaft mbH 
Bahnhofstraße 41 
02763 Zittau
Telefon:  03583 540540 • Fax: 03583 516462
E-Mail:  info@soeg-zittau.de 
Internet: www.soeg-zittau.de

Vertrieb über:
SOEG mbH Verlag SSBMedien 
Bahnhofstraße 41 
02763 Zittau
Telefon:  03583 516967 • Fax: 03583 516462 
E-Mail:  kontakt@ssb-medien.de
Internet: www.ssb-medien.de

Titelfoto: Tobias Berger EINE LEGENDE ERWACHT ...

Erleben Sie in dieser exklusiven Dokumentation eine Filmreise durch die Geschichte 
des I K-Zuges bis zur feierlichen Inbetriebnahme. Ein einzigartiges sächsisches Gemein-
schaftswerk machte das Erwachen dieser sächsischen Bahnlegende in neuem Glanz 
möglich.
Im Film erhalten Sie interessante Einblicke in die Entstehungsgeschichte des I K-Zuges 
und seiner historischen Wagen. In beeindruckenden Bildern zeigt der Film Impressi-
onen und Meinungen von der feierlichen Premiere des I K-Zuges auf dem Festival 
10. HISTORIK MOBIL. Sehen Sie auf dieser DVD einen der schönsten Züge der Welt in 
optischer Bestform.

Filmlänge:  ca. 25 min

Format: 16:9 PAL

Regie: Frank Flecks

Kamera: Ralf Hermann, Frank Flecks

Redaktion: Torsten Sameiske

Filmschnitt: Frank Flecks

Filmmusik: bluevalley GmbH & Co. KG Kassel

Historische Fotos: SOEG mbH Verlag SSBMedien

DIE FAHRZEUG-PARADE 
ZUR 9. HISTORIK MOBIL 2015
DIE FAHRZEUG-PARADE 
ZUR 9. HISTORIK MOBIL 2015
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Sächsisch-Oberlausitzer Eisenbahngesellschaft mbH 
Bahnhofstraße 41 • 02763 Zittau
Telefon: 03583 540540 • Fax: 03583 516462
E-Mail:  info@soeg-zittau.de • Internet: www.soeg-zittau.de

Vertrieb über:
SOEG mbH Verlag SSBMedien • Bahnhofstraße 41 • 02763 Zittau
Telefon: 03583 516967 • Fax: 03583 516462 
E-Mail:  kontakt@ssb-medien.de • Internet: www.ssb-medien.de

DIE FAHRZEUG-PARADE DER 
ZITTAUER SCHMALSPRURBAHN IN BILD UND TON

Format: 16:9

Filmlänge: ca. 68 min

Kamera: Rafael Sampedro

     Michaela Ullrich

       Hans-Wolf Ullrich

GOPRO: Hans-Wolf Ullrich

Luftbild: Harald Anders

Mischton: Frank Ullrich

Archivbilder: Lausche Video

Grafik: Michaela Ullrich

Sprecher: Lutz Günther

Schnitt: Hans-Wolf Ullrich

Musik: Kaysermedienverlag

polysounds: Radezky Marsch – Johann Strauß

Soundtaxi

Mit freundlicher Genehmigung:

WARNER CHAPPELL MUSIC GMBH & CO.KG GERMANY

Hung up – Madonna

What a wonderfull World – Luis Amstrong

Harth Musik Verlag GmbH, Bergisch Gladbach

ÜBER SIEBEN BRÜCKEN MUSST DU GEHN

Musik: Ulrich Swillms

Text: Helmut Richter

Alle Texte, Bilder und hier veröffentlichten Informationen unter-
liegen dem Urheberrecht des Anbietexrs, soweit nicht Urheber-
rechte Dritter bestehen. In jedem Fall ist eine Vervielfältigung, 
Verbreitung oder öffentliche Wiedergabe ausschließlich im Falle 
einer widerruflichen und nicht übertragbaren Zustimmung des 
Anbieters gestattet.

Eine Produktion von Lausche Video im Auftrag der SOEG mbH Zittau
GEMA

Mitwirkende:
Moderation der Schaubilder: Silke Schoepe - Mode einundalles, Hagen von Ortloff - Eisenbahn Romantik
Wolfgang Frey - Eisenbahnmuseum Seifhennersdorf, Alfred Simm - Marketing SOEG

Die Fahrzeug-Parade zur 
9. HISTORIK MOBIL 2015
„125 Jahre Zittauer 
Schmalspurbahn“ 
Die Fahrzeug-Parade 
zur 9. Historik Mobil im 
Jahr 2015

produziert 
von Lausche Video
Filmlänge: 68 min
Preis: 14,80 Euro

Weitere DVD-Filme finden Sie im Internet unter www.ssb-medien.de

Feierliche Inbetriebnah-
me des Gemeinschafts-
werkes IK-Zug 
Historik Mobil 2016
DVD-Video über den Bau, 
die öffentliche Vorstellung 
und vom 1. Einsatz-
wochenende
Preis: 14,80 Euro

Tischkalender
Zeitreisen unter Dampf 2025

Format A4 mit Motiven des I K-Zuges
Preis: 9,90 Euro

Kalender Dampfbahn-Route 2025
24 farbige Kalenderblätter mit Spiralbindung

Format: 480 x 300 mm
Preis: 19,95 Euro

DVD - Unterwegs auf der 
Dampfbahn-Route
Eine Eisenbahnreise durch 
Sachsen

EK-Verlag
Filmlänge: ca. 58 min
Preis: 22,80 Euro
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Souvenirs der Zittauer Schmalspurbahn

Schwibbogen der Zittauer Schmalspurbahn 
Mit dem Motiv 99 787 Ausfahrt Zittau

Größe (B/H/T) in mm: ca. 820 x 520 x 70 
Preis: 150,– Euro 

Schwibbogen der Döllnitzbahn
Mit dem Motiv „Wilden Robert“ 
vor der Stadtsilhouette Oschatz

Größe (B/H/T) in mm: ca. 650 x 380 x 80
Preis: 160,– Euro

Oberlausitzer Eierlikör
verschiedene Sorten

Alkoholgehalt: 16 % vol, 350-ml-Flasche
Preis: je 5,50 Euro

Saftkrug
mit Bahnmotiv
handgefertigte Keramik aus
der Schauwerkstatt Oybin
Preis: 55,– Euro

Kohlesäck´l
Spardose mit Bahnmotiv
handgefertigte Keramik aus
der Schauwerkstatt Oybin
Preis: 39,– Euro

Tasse
mit Bahnmotiv
handgefertigte Keramik aus
der Schauwerkstatt Oybin
Preis: 33,– Euro

Glocke
mit Bahnmotiv
handgefertigte Keramik aus
der Schauwerkstatt Oybin
Preis: 33,– Euro

NEU 2024
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Die Wand- oder Taschenuhr
der Zittauer Schmalspurbahn

Mit dem Motiv der Doppelausfahrt im Bahnhof
Bertsdorf stets die richtige Zeit im Blick

Wanduhr 30 cm Durchmesser
Preis: 29,– Euro

Taschenuhr mit Kette
Preis: 29,50 Euro Dampfbahn-Memo

Dampfbahn-Memospiel mit 30 Paaren von
10 verschiedenen Bahnen Deutschlands

Preis: 10,90 Euro

Kinderbasecap in Rot, Schwarz und Grün
Preis: je 6,50 Euro

Stiftebox „Dampflok“ oder „Diesellok“
Stifteboxbausatz Dampflok BR 64 / Diesellok V 60

Bauanleitung anbei, einfacher Zusammenbau
Preis: je 19,50 Euro

Thermobecher
Mit Motiv Doppelausfahrt im

Bahnhof Bertsdorf
Preis: 14,– Euro

Alle Souvenirs erhältlich
im Kundenbüro 

der Zittauer Schmalspurbahn
oder im Internet

Kindershirt in Rot, Blau und Grün

Preis: je 8,50 Euro

Souvenirs der Zittauer Schmalspurbahn
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Allgemeine Verkaufs- und Lieferbedingungen SOEG mbH Verlag SSBMedien
I. Allgemeine Bestimmungen
Die nachstehenden Allgemeinen Verkaufs- und Lieferbedingungen (nachfolgend als 
„AGB“ bezeichnet) gelten für sämtliche Vertragsverhältnisse, aufgrund derer die SOEG 
mbH Verlag SSBMedien (nachfolgend als „Auftragnehmer“ bezeichnet) zur Lieferung 
und Leistung an einen Dritten (nachfolgend als „Auftraggeber“ bezeichnet) verpflichtet 
ist. Die AGB gelten sowohl im Verhältnis zu Verbrauchern als auch zu Unternehmen. 
Die AGB finden in allen Vertragsverhältnissen Anwendung, wenn und soweit nicht indi-
viduell etwas Abweichendes vereinbart ist bzw. zwingende, gesetzliche Regelung ent-
gegenstehen. Sollte der Auftraggeber eigene AGB verwenden, so wird diesen hiermit 
ausdrücklich widersprochen, es sei denn, sie werden schriftlich vom Auftragnehmer 
bestätigt. Eine solche Bestätigung ist keinesfalls in der Erbringung der geschuldeten 
Leistung bzw. in der sonstigen Durchführung des Vertrages zu sehen.
II. Vertragsschluss
Der Vertrag zwischen Auftraggeber und Auftragnehmer kommt zustande, indem der Auf-
tragnehmer eines der Produkte des Auftraggebers bestellt. Dies stellt das Angebot dar. 
III. Preise und Zahlungsbedingungen
Es gelten die zum Zeitpunkt der Bestellung gültigen Preise laut Preisliste bzw. Angebot 
des Auftragnehmers zzgl. Porto- und Versandkosten. Die angegebenen Preise bein-
halten die jeweils gültige, gesetzliche Mehrwertsteuer. Bei Lieferung per Nachnahme 
fallen zusätzlich noch die Nachnahmegebühren laut Preisliste an. Beim Versand ins 
Ausland sind die gegebenenfalls anfallenden Zölle und sonstigen Abgaben vom Auf-
traggeber zu tragen. Die bei Zahlungen aus dem Ausland anfallenden Bankgebühren 
gehen zu Lasten des Auftraggebers und werden ggf. nachgefordert. Der Auftragge-
ber hat sicherzustellen, dass die vertraglich vereinbarten Preise/Rechnungsbeträge 
vollständig auf dem Konto des Auftragnehmers eingehen. Die Zahlung erfolgt nach 
Rechnungsstellung durch den Auftragnehmer. 
Es gilt das auf der Rechnung angegebene Zahlungsziel. Spätestens 30 Tage nach 
Fälligkeit und Zugang der Rechnung tritt Verzug ein, ohne dass es einer weiteren Zah-
lungsaufforderung oder Mahnung bedarf, wenn bis dahin keine Zahlung erfolgt ist. 
In diesem Fall ist der Auftragnehmer berechtigt, Mahngebühren und Verzugszinsen 
in der vom Gesetz bestimmten Höhe zu verlangen. Bei Zahlungsverzug ist der Auf-
tragnehmer berechtigt, den Liefervertrag fristlos zu kündigen und Waren zurück zu 
halten, bis die Zahlung erfolgt. Die Geltendmachung eines darüber hinausgehenden 
Verzugsschadens wird ebenso vorbehalten.
IV. Lieferung
Die Lieferung erfolgt innerhalb der vom Auftragnehmer angegebenen Lieferzeit. Die 
Lieferung wird an die vom Auftraggeber angegebene Lieferanschrift vorgenommen. 
Sollte trotz rechtzeitiger Ankündigung des Liefertermins eine Anlieferung an die vom 
Auftraggeber angegebene Anschrift nicht möglich sein, etwa weil der Auftraggeber bei 
der Adresse nicht anzutreffen ist oder die Ware nicht durch die Haus-/Wohnungstür 
bzw. den Hausflur passt, so trägt der Auftraggeber die Kosten für eine ggf. erforder-
liche Rücksendung. Sollte ein Artikel vorübergehend nicht lieferbar sein, erhält der 
Auftraggeber hierüber eine Mitteilung. Sollte der Artikel gar nicht mehr verfügbar sein, 
ohne dass dies vom Auftragnehmer zu vertreten ist, so kann der Auftragnehmer sich 
vom Vertrag lösen, was die gesetzliche Rechte des Auftraggebers jedoch unberührt 
lässt. Ist der Auftraggeber mit Zahlungen aus diesem oder anderen Aufträgen im 
Rückstand, behält sich der Auftragnehmer vor, keine Auslieferung an den Auftrag-
geber vorzunehmen bzw. dies von der Begleichung der Außenstände abhängig zu 
machen. Bei Lieferungen in die Schweiz sowie das übrige Ausland, übernimmt der 
Auftraggeber evtl. anfallende Steuern/Zölle/Gebühren und Porto.

V. Widerrufsrecht
Ist der Auftraggeber ein Verbraucher, so steht ihm ein Widerrufsrecht zu. Hierzu ergeht 
folgende 
  Widerrufsbelehrung
Sie können ihre Vertragserklärung innerhalb von 2 Wochen ohne Angaben von Grün-
den in Textform (z.B. Brief, Fax, E-Mail) oder durch Rücksendung der Ware widerru-
fen. Die Frist beginnt frühestens mit Erhalt dieser Belehrung und Erhalt der Ware. Zur 
Wahrung der Widerrufsfrist genügt die rechtzeitige Absendung des Widerrufs oder der 
Sache. Der Widerruf ist zu richten an:

SOEG mbH Verlag SSBMedien • Bahnhofstraße 41 • 02763 Zittau
Tel.: 03583 516967 • Fax: 03583 516462

E-Mail: kontakt@ssb-medien.de • Internet: www.ssb-medien.de
  Widerrufsfolgen
Im Falle eines wirksamen Widerrufs sind die beiderseits empfangenen Leistungen 
zurückzugewähren und ggf. gezogene Nutzungen (z. B. Zinsen) herauszugeben. 
Können die empfangenen Leistungen von Ihnen ganz oder teilweise nicht oder nur in 
verschlechtertem Zustand zurückgewährt werden, ist von Ihnen an den Auftragneh-
mer Wertersatz zu leisten. Bei der Überlassung von Waren gilt dies nicht, wenn die 
Verschlechterung der Sache ausschließlich auf deren Prüfung – wie sie Ihnen etwa 
im Ladengeschäft möglich gewesen wäre – zurückzuführen ist. Im Übrigen können 
Sie die Wertersatzpflicht vermeiden, indem Sie die Sache nicht wie ein Eigentümer in 
Gebrauch nehmen und alles unterlassen, was deren Wert beeinträchtigt. Sie haben die 
Kosten der Rücksendung zu tragen, wenn die gelieferte Ware der bestellten entspricht 
und der Preis der zurückzusendenden Sache einen Betrag von 40 Euro nicht übersteigt 
oder wenn Sie bei einem höheren Preis der Sache zum Zeitpunkt des Widerrufs noch 
nicht die Gegenleistung oder eine vertraglich vereinbarte Teilzahlung erbracht haben. 
Andernfalls ist die Rücksendung für Sie kostenfrei. Verpflichtungen zur Erstattung von 
Zahlungen müssen Sie innerhalb von 30 Tagen nach Absendung Ihrer Widerrufserklä-
rung bzw. der Ware erfüllen.
  Ende der Widerrufsbelehrung
Der Widerruf besteht nicht bei Verträgen zur Lieferung von Waren, die nach Kunden-
spezifikationen angefertigt werden oder eindeutig auf die persönlichen Bedürfnisse 
zugeschnitten sind oder die aufgrund ihrer Beschaffenheit nicht für die Rücksendung 
geeignet sind oder schnell verderben können oder deren Verfallsdatum überschritten 
würde; zur Lieferung von Audio- oder Videoaufzeichnungen oder von Software, sofern 
die gelieferten Datenträger vom Verbraucher entsiegelt worden sind oder zur Lieferung 
von Zeitungen, Zeitschriften und Illustrierten.
VI. Aufrechnung und Zurückbehaltung
Von seinem Recht zur Aufrechnung kann der Auftraggeber nur Gebrauch machen, 
wenn seine Gegenansprüche rechtskräftig festgestellt und/oder vom Auftragnehmer 
unbestritten sind. Das Zurückbehaltungsrecht kann der Auftraggeber nur dann in-
soweit ausüben, als dass sein Gegenanspruch auf dem gleichen Vertragsverhältnis 
beruht. 
VII. Eigentumsvorbehalt
Die gelieferten Waren bleiben bis zur vollständigen Bezahlung Eigentum des Auftrag-
nehmers.
VIII. Gewährleistung/Mängelhaftung
Mängel an der Ware, die offensichtlich und damit auch aus objektiver Sicht ohne weite-
res auffallen, sind unverzüglich ab der Entgegennahme der Ware durch den Auftragge-
ber gegenüber dem Auftragnehmer in Textform (etwa per Fax, E-Mail, in Schriftform) 
anzuzeigen. Versteckte Mängel hat der Auftraggeber ebenfalls unverzüglich, gerech-

net ab Entdecken des Mangels anzuzeigen. Es gelten die gesetzlichen Bestimmungen 
zur Mängelhaftung. Darüber hinausgehende Ansprüche sind ausgeschlossen. Die An-
sprüche infolge Mängelhaftung kann der Auftraggeber nicht abtreten. Die Haftung des 
Auftragnehmers ist insoweit begrenzt, als dass kein Ersatz von mittelbaren oder unvor-
hersehbaren Schäden oder eines etwa entgangenen Gewinns stattfindet. Die vorste-
henden Haftungsbegrenzungen bzw. -ausschlüsse gelten nicht bei der Verletzung von 
Gesundheit, Körper und Leben. Ebenso finden diese keine Anwendung bei Schäden, 
die auf der vorsätzlichen oder grob fahrlässigen Verletzung von Pflichten oder auf der 
Verletzung von vertragswesentlichen Pflichten, insbesondere Hauptleistungspflichten, 
beruhen. Wenn die bei der Verletzung von vertragswesentlichen Pflichten entstehen-
den Schäden nicht auf Umstände gemäß Satz 1 und 2 dieses Absatzes beruhen, ist die 
Ersatzpflicht der Höhe nach auf die typischerweise vorhersehbaren Schäden begrenzt. 
Dabei steht das Verhalten des Auftragnehmers dem seiner Erfüllungsgehilfen und ge-
setzlichen Vertreter gleich. Die Verjährungsfrist für Gewährleistungsansprüche beträgt 
24 Monate ab Erhalt der Ware.
IX. Abonnements
Wird durch den Auftraggeber ein Abonnement bestellt, so beginnt dieses mit der 
Bestätigung durch den Auftraggeber und gilt zunächst für 1 Jahr. Es verlängert sich 
jeweils automatisch um ein weiteres Jahr, wenn nicht der Auftraggeber spätestens 
4 Wochen vor Ende des Vertragsjahres schriftlich kündigt. Der Auftragnehmer ist 
zur fristlosen Kündigung des Abonnements berechtigt, wenn der Auftraggeber trotz 
Zahlungserinnerung mit angemessener Fristsetzung seiner Zahlungsverpflichtung 
nicht nachkommt. Der Auftraggeber trägt die zum Zeitpunkt der Bestellung gültigen 
Einzelpreise zzgl. Porto/Versand. Mahngebühren und Verzugszinsen gehen zu Lasten 
des Auftraggebers. 
X. Datenschutz
Zum Zwecke der Abwicklung der Bestellung und der ggf. erforderlichen Rücksendung 
erhebt, speichert und verwendet der Auftragnehmer personenbezogene Daten des 
Auftraggebers nebst Anschrift und E-Mail-Adresse. Die E-Mail-Adresse dient in die-
sem Zusammenhang auch der Versendung von Informationen zu der aufgegebenen 
Bestellung. Alle erhobenen Daten werden gemäß den Bestimmungen des Bundes-
datenschutzgesetzes gespeichert und verarbeitet. Sämtliche Daten im Sinne des Ab-
satzes 1 werden ohne die ausdrückliche und jederzeit widerrufliche Zustimmung des 
Auftraggebers nicht an Dritte weitergegeben. Ausgenommen hiervon sind die Dienst-
leistungspartner des Auftragnehmers, mit denen dieser zur Abwicklung der Bestellung 
zusammenarbeitet und die hierfür die personenbezogenen Daten benötigt. Dabei wird 
die Weitergabe der Daten auf das unbedingt erforderliche Minimum begrenzt. Dem 
Auftraggeber steht das Recht zu, jederzeit und kostenlos Auskunft, Berichtigung, 
Sperrung und Löschung seiner gespeicherten Daten zu verlangen. Ein darauf gerich-
tetes Anliegen kann in Textform per E-Mail, Fax oder in Schriftform an den Auftrag-
nehmer gerichtet werden. Adressänderungen sind dem Auftragnehmer unverzüglich 
mitzuteilen. Ggf. anfallende Gebühren zur Adressermittlung trägt der Auftraggeber.
XI. Schlussbestimmungen
Es findet das Recht der Bundesrepublik Deutschland unter Ausschluss des UN-Kauf 
rechts Anwendung. Erfüllungsort ist Zittau. Falls eine oder mehrere Bedingungen die-
ses Vertrages ganz oder teilweise unwirksam sind oder werden, ist die Wirksamkeit 
der übrigen Bestimmungen dieses Vertrages davon nicht beeinflusst. Eine entspre-
chende unwirksame Klausel wird im Rahmen einer gemeinsamen Verständigung 
durch die Vertragsparteien durch eine Klausel ersetzt, die dem Zweck der unwirksa-
men Bestimmung am nächsten kommt. Das gleiche gilt im Fall einer Lücke.
AGB gültig seit 1. Dezember 2007
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• Pension „Zum Bahnel“ 
 im Bahnhof Kurort Jonsdorf 

135135

Urlaub 2025 
im kleinstenim kleinstenMittelgebirgeMittelgebirgeDeutschlands,Deutschlands,bei der Zittauer bei der Zittauer Dampf-SchmalspurbahnDampf-Schmalspurbahn



SSBMedien – der Verlag der Schmalspurbahnen 23
Bahnhofstraße 41 • 02763 Zittau • Telefon: 03583 540540 

 E-Mail: info@zittauer-schmalspurbahn.de

www.zittauer-schmalspurbahn.de/uebernachtung

• Ferienwaggons im Bf Jonsdorf oder Bf Oybin
• FeWo „Zum Wasserhäuschen“ im Bf Oybin
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